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BESPRECHUNGEN

Märchen der Brüder Grimm. Ausgewählt von
Anna Maria Ernst-Jelmoli. Mit zehn mehrfarbigen
und zehn einfarbigen Tafeln sowie 42 Textillustra-
tionen von Jakob Ritzmann. Rascher Verlag, Zürich.
Preis geb. Fr, 12.80.

E. E. Die Grimm'schen Märchen bleiben ewig
jung, und wenn sie in einer so prächtigen Ausgabe
der Jugend dargeboten werden, machen sie immer
Freude. Der Druck ist gross, und die Bilder sind
voller Poesie und Humor. Wir brauchen nur ein
paar Ueberschriften zu nennen, und unsere eigene
Jugend wird lebendig, in der uns diese köstlichen
Geschichten erzählt wurden: Die Bremer Stadt-
musikanten, Rotkäppchen, Schneewittchen, Hans im
Glück, Dornröschen und viele andere.

Zu Geschenkzwecken eignet sich dieser Band be-
sonders gut. Denn seine festliche Aufmachung steht
jedem Gabentisch wohl an. Ein besonderes Vergnü-
gen bereitet es, die Bilder und Zeichnungen zu be-
trachten, Sie sind originell, witzig und lustig und
bilden eine köstliche Ergänzung zu den Geschichten.

Georges Duhamel: Fabeln aus meinem Garten, mit
80 Illustrationen von Vreni Zingg. Rascher Verlag,
Zürich.

E. E. Ein ungewöhnliches Buch! Freunde der Gär-
ten, der Natur überhaupt, werden es mit Begeiste-
rung lesen. Wer traute dem langjährigen Sekretär
der Académie Française so ein Werk zu? Voller
Geist und Grazie ist es. In ganz kurzen Kapiteln
werden einzelne Blumen und Tiere geschildert
Menschliches Sinnen und Wesen guckt fast aus
jeder Zeile. Man lächelt, man freut sich, man
schmunzelt und hält daneben die feinen Zeichnun-
gen von Vreni Zingg. So hat sich ein Werk zusam-
mengefügt, das man nicht mehr weglegen kann,
wenn man die ersten Proben gekostet hat. Wenn
man das nächste Mal in seinen eigenen Garten geht,
ist man versucht, mit Duhamel zu schauen. Man
muss lauschen, was die Blumen sagen, und man ist
überzeugt, dass sie sich ihre eigenen Ueberlegun-
gen machen. Wie ein Fabelbuch liest sich der Band,
und man bewundert die köstliche Einführung, die
dem zarten Dichter gelungen ist,

Julia Niggli: Salome Junker, Roman. Aehren-Ver-
lag Affoltern a. A,

Die Verfasserin hat unlängst zwei umfängliche
kulturhistorische Erzählungen herausgegeben: „Bern-
hardine und ihre Kinder" und „Felix Wartburg". Im
neuen Roman erleben wir ein Künstlerschicksal, das
uns fesselt. Nachdem die etwas spröden Anfänge
überwunden sind, nehmen wir mit wachsendem In-
teresse Teil am Aufstieg der jungen Künstlerin. Ja
wir ziehen mit ihr nach Amerika, nach Philadelphia,
und spüren gleich, dass die Erzählerin auf eigene
Anschauungen und Erfahrungen zurückgreifen kann.

Gerade die Schilderungen aus der neuen Welt lesen
wir mit besonderer Freude. Das allgemein Mensch-
liehe vermag uns zu packen. Glück und Enttäuschung
gen gegen krause Wege, Ein aufrechter und gesun-
der Sinn vermögen zu siegen, und wir freuen uns
des versöhnenden Ausklanges, der der Künstlerin
den Weg in eine schönere Zukunft weist.

Jack London: Weisszahn, Der Wolfsohn, Verlag
Rascher & Co., Zürich. Mit 19 Illustrationen von
Willi Schnabel.

Ein Abenteuerbuch für die reifere Jugend, Aber
auch die Erwachsenen werden es gerne lesen. Der
berühmte Erzähler Jack London schildert uns in
packender Weise alle Schrecken der grossen, eiii-
samen Wälder des hohen Nordens, das Heulen
hungriger Wölfe und die Angst der verfolgten Men-
sehen. Bezaubernd beschreibt er das Leben der
Tiere in der Wildnis, die ersten Entdeckungsreisen
des kleinen Wolfes, der dann in einem Indianerlager
aufwächst und schliesslich wegen seiner Kühnheit
und seiner hervorragenden Geschicklichkeit als
kämpfender Wolf grossen Ruhm erntet. In diesem
gefährlichen Raubtier aber lebt unbewuss't das
liebebedürftige Wesen eines Hundes, das schliess-
lieh in der Obhut eines verständisvollen Herrn er-
wacht und Weisszahn zu einem treuen, gehorsamen
und aufopfernden Gefährten macht.

W. Somerset Maugham: Rückblick auf mein Le-
ben, Preis geb. Fr. 15.80. Verlag Rascher & Co.,
Zürich.

E. E. Es ist immer fesselnd und interessant, wenn
ein geistvoller und vorurteilsloser Mensch am Ende
seines Lebens Rückschau hält, sein Herz offenbart
und uns kündet, wie er sich zur Welt und all ihren
Problemen stellt. Es handelt sich also hier nicht um
eine erzählende Biographie, in der bemerkenswerte
Ereignisse zur Sprache kommen. Es gilt zu sagen,
wie der berühmte englische Dichter und Künder
über alle wesentlichen Fragen denkt, die den mei-
sten Menschen gestellt werden. Da es sich um einen
Künstler handelt, ist von der Epik, vom Drama und
Theater oft die Rede, Aber nicht nur davon. Seine
Stellung zur Religion, zur Philosophie und zum We-
sen des Menschen wird erörtert und zwar mit einer
Offenheit, die nicht alltäglich ist. Wer dieses Buch
gelesen hat, wird es innerlich bereichert beiseite
legen, Oder nein, er sagt sich: ich behalte es in der
Nähe, um immer wieder das eine oder andere nach-
zulesen.. Wer so weit in der Welt herumgekommen ist
und so viele Menschen in allen Himmelsstrichen
kennen gelernt hat, wer auch überallhin so helle
Augen mitgebracht hat, dem ist das Leben zu einem
Schatz tiefer Erfahrungen geworden, und ihrer teil-
haftig zu werden, bedeutet für den Leser ein grosses
Geschenk.
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Märcken 6er Lrüder Orimm. Ausgewählt von
àna Maria Rrnst-dslmoli. Mit Tskn mekrkarbigen
und Tekn einkarbigen pakeln sowie 42 pextillustra-
tionen von dakob RitTmann. Rascher Verlag, Zürich,
preis geh. Pr. 12.80.

p. p. Ois krimm'scken Märcken bleiben swig
jung, und wenn sis in einer so prächtigen Ausgabe
6er dugend dargeboten werden, machen sis ilniner
preude. Osr Druck ist gross, und dis Rildsr sind
voller Poesie und Rumor. Wir brauchen nur ein
paar Rsbersckrikten TU nennen, und unsere eigens
dugsnd wird lebendig, in der uns diese köstlichen
Oeschicktsn erTäklt wurden: Ois Rremer 8tadt-
Musikanten, Rotkäppchen, Lchneewittchen, Rans im
Olück, Oornröschen und viele ändere.

Zu KeschenkTwecksn eignet sich dieser Rand he-
sonders gut. Oenn seins kestliche àkmackung steht
jedem Oabsntisck wohl an. hin hssonderes Vsrgnü-
gen hersitst es, die Lilder und Zeichnungen TU he-
trachten. 8ie sind originell, witmg und lustig und
Hilden sine köstliche prgänTUNg TU den keschickten.

Oeorges Ouksmel: Pudeln aus meinem Kurten, mit
80 Illustrationen von Vreni Angg. Rascher Verlag,
Zürich.

p. p. Pin ungewöhnliches Ruch! prsunde der Kar-
ten, der Natur üherdaupt, werden es mit Regeiste-
rung lesen. Wer traute dem langjährigen 8ekretär
der ^cademie pran?aise so sin Werk TU? Voller
keist und Oraxis ist es. In ganT kurTen Kapiteln
werden einTelne Rlumsn und Piere geschildert!
Menschliches 8innen und Wesen guckt last aus
jeder Zeile. Man lächelt, man Ireut sich, man
scdmunTelt und hält danshen die keinen Zeicknun-
gen von Vreni Zingg. 8o hat sich ein Werk Tusam-
msngekügt, das man nicht mehr weglegen kann,
wenn man die ersten Rrohen gekostet hat. Wenn
man das nächste Mal in seinen eigenen Karten geht,
ist man versucht, mit Oudamsl Tu schauen. Man
muss lauschen, was die Rlumsn sagen, und man ist
üderTeugt, dass sie sich ihre eigenen Oeherlsgun-
gen machen. Wie ein pabelbuck liest sich der Land,
und man hewundsrt die köstliche pinkükrung, die
dem Tartsn Dichter gelungen ist.

dulig Niggli: 8alome dunker, Roman. ^.ekrsn-Vsr-
lag ^kkoltsrn a.

Oie Vsrkasserin hat unlängst Twsi umkänglicde
kulturhistorische prTäklungsn Herausgegehen: „Lern-
dardins und ihre Rinder" und „pelix Wartburg". Im
neuen Roman erlehsn wir sin Rünstlsrsckicksal, das
uns kesselt. Nachdem die etwas spröden àkângs
überwunden sind, nehmen wir mit wachsendem In-
teresse peil am àkstisg der jungen Künstlerin. da
wir Tisden mit ihr nach Amerika, nach Philadelphia,
und spüren gleich, dass die prTäklerin auk eigene
Anschauungen und Rrkahrungen Turückgrsiken kann.

Osrade die 8cdilderungen aus der neue» Welt lesen
wir mit besonderer preuds. Oas allgemein Mensch-
licde vermag uns TU packen, klück und pnttäusckun^
gen gegen krause Wege. Pin aukrsckter und gssun-
der 8inn vermögen TU siegen, und wir krsuen uns
des versöhnenden ^.usklanges, der der Künstlerin
den Weg in sine schöners Zukunkt weist.

dsck Rondo»! WeissTsdn, Der Wolksok». Verlag
Rascher Lo., Zürich. Mit 19 Illustrationen von
Willi 8clmahel.

Pin ^.bentsuerbuck kür die rsikere dugend. ^.ber
auch die prwacksensn werden es gerne lesen. Osr
berühmte prTäklsr dack London schildert uns in
packender Weise alle 8chrscken der grossen, ein-
samen Wälder des Hoden Nordens, das Heulen
hungriger Wölke und die àgst der verkolgten Men-
sehen. RsTaudernd deschreidt er das Lehen der
Piers in der Wildnis, die ersten pntdeckungsreisen
des kleinen Wolkes, der dann in einem Indianerlager
aukwäcdst und schliesslich wegen seiner Kühnheit
und ssiner hervorragenden Osschicklickkeit als
kämpkender Wolk grossen Ruhm erntet. In diesem
gekälirlicken Rauh tier aber lebt unbewusst das
lisbsbedürktigs Wesen eines Rundes, das scdliess-
lick in der Obhut eines verständisvollen Rerrn er-
wacht und WsissTadn TU einem treuen, gehorsamen
und aukopkernden Oekädrtsn macht.

W. 8omerset Maugham: Rückblick suk mein Le-
ben. preis geb. Pr. 18.80. Verlag Rascher à Lo.,
Zürich.

p. p. ps ist immer kesselnd und interessant, wenn
sin geistvoller und vorurteilsloser Mensch am pnde
seines Lebens Rückschau hält, sein RerT okkenbsrt
und uns kündet, wie er sied Tur Welt und all ihren
Problemen stellt. ps handelt sich also hier nickt um
eine erTädlende Riograpdie, in der bemerkenswerte
preigvisse Tur 8pracds kommen, ps gilt Tu sagen,
wie der berühmte englische Dichter und Künder
über alle wesentlichen prägen denkt, die den moi-
sten Menschen gestellt werden. Oa es sich um einen
Künstler Handelt, ist von der ppik, vom Drama und
pheatsr okt die Rede, ^.ber nickt nur davon. 8sins
8tsllung Tur Religion, Tur Philosophie und Tum We-
sen des Menschen wird erörtert und Twar mit einer
Okkenkeit, die nickt alltäglich ist. Wer dieses Ruck
gelesen hat, wird es innerlich bereichert beiseits
legen. Oder nein, er sagt sick: ick behalte es in der
Nähe, um immer wieder das eine oder andere nach-
Tulesen., Wer so weit in der Welt herumgekommen ist
und so viele Menschen in allen Himmelsstrichen
kennen gelernt hat, wer auch überallhin so kelle
àgsn mitgebracht hat, dem ist das Leben Tu einem
8ckatT tisker prkakrungsn geworden, und ihrer teil-
kaktig TU werden, bedeutet kür den Leser ein grosses
kesckenk.



Die Ernte. Schweizerisches Jahrbuch 1948. Ge-
gründet von Rudolf von Tavel, herausgegeben von
der Schriftleitung der „Garbe". Verlag von Friedrich
Reinhardt AG., Basel, Leinenband Fr. 6,50.

Die ganze Mannigfaltigkeit des schweizerischen
Schrifttums und der schweizerischen Kunst tritt uns
aus diesem gut redigierten Jahrbuch entgegen. Wie
so ganz anders ist zum Beispiel der Walliser, wie
ihn Adolf Fux in „Eines Sommers Wahn und Ende"
schildert, als etwa der Berner Bauer, wie er uns in
„Eine vo de Dümmere" von H. R, Balmer-Aeschi ge-
zeichnet wird. Welch ein Unterschied in der Gestal-
tung von Meinrad Inglins „Philipp Rappenspalter"
gegenüber des „Schnittersonntags" von Siegfried

Joss, Otto Zinniker erzählt Biographisches in seinen
„Wendepunkten". Neben andern nicht minder lesens-
werten Skizzen und Novellen von Martha Niggli, J.
M. Camenzind, Ida Frohnmeyer und Ernst Zahn,
findet man ein kleines Sträusslein Gedichte jüngerer
Schweizer Schriftsteller, Für naturwissenschaftlich
interessierte Leser bietet der Aufsatz von Prof. Dr.
Hediger „Geheimnisvolles Känguruh" oder „Das
astronomische Weltbild im Wandel der Zeiten" von
Dr. Peter Stucker eine Fülle unbekannten, doch
äusserst wissenswerten Materials, — Ein anspre-
chendes Essay, prächtig bebildert, stammt von Ger-
trud Lendorff, betitelt: „Schmuck und Kleinod in der
Malerei"; Albert Baur bespricht in gewohnter Mei-
sterschaft die sorgfältig ausgelesenen Bilder.
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Oie Lrnto. Lobvebeerisekes Miàkuck 1948. Oe-
ZrünMet von KuMolk von lìvel, bernu8ZsZeben von
Mer 8cbriktleitunZ Mer „Osrbe". VerlaZ von LrieMrieb
LeinliurMt r^O., Ou8el. LeinenbsnM Lr. 6,M.

Oie Zsnxs ManniZkaltiZIceit Me8 8cbveÌ2erÌ8eben
8ekrikttuiN8 unM Mer ocbvei^erioeben Xun8t tritt NN8
su8 MÌS8SIN Zut remitierten Makrbucb entZsZen. Vi^is
8v Zanx snMsrs igt ?urr> Osispiel Mer Vi^slliser, vie
ibn r^Molk Lux in „Line8 8oininer8 ^Vubn unM LnMs"
8cbilMerì, sÌ8 etvs. Mer Oerner Lauer, vis er nn8 in
„Line vo Me Oüininere" von O. R, LaIiner-^.S8obi Ze-
xeieboet virM. X^eleb ein OnterseîrieM in Mer Os8tal-
tnnZ von MsinrsM InZIin8 „Lbilipp Lsppenspslter"
ZeZenüber Me8 ,,8cbnitter8onntaZ8" von ZieZkrieM

Mo88. Otto ^innilcer erxâblt LioZrapbÌ8obe8 in 8einen
„WenMepunirten". Neben anMern niât rniaMer leosns-
vsrtsn 8leixe:en unM Novellen von Martks NiZgli, M.

N. LsmenziinM, IMs Lrobnnasyer unM Lrnst ^abn,
kinMet insn ein Irleines 8trâu88lsin OeMiobts jünZerer
8cbvsÌ2sr 8elirikt8tsller. Lür N2turvi88en8ebaktlieb
intere88isrts Ls8sr bietet Mer àÌ8st^ von Lroi. Or.
IteMiZer ,,OsbeimnÌ8voIIes XânZurub" oMer „Das
28tronoinÌ8cbs WeltbilM iin V^snMsl Mer leiten" von
Or. Letsr 8tuclrer sins Lulls unbeleannten, Moek
àu88er8t vÌ88SN8verten Matsrial8, — Lin snspre-
ebenMs8 L88ay, präebtiZ bsbilMert, etsinint von Oer-
truM LenMorkl, betitelt: ,,8oblnuclc unM XleinoM in Mer
Meierei": Albert lZaur bespriebt in Zevobnter Mei-
8ter8cbukt Mie 8orZkëltiZ g.U8ZeIe8snen OilMer.

Hübsche Geschenkausgaben von

SL88L
3OOÖN IS? OIL FOOLNO

Vornehmer Leinenband Fr. 3.20

INOI3OOLR LLLLN8I.àOL
Geschenkbändchen Fr. 1.30

Berein für Verbreitung guter Schriften Zürich OL« L^LIN8OOVl.LR
Wolfbachstraße 19 Telephon 32 33 76 Geschenkbändchen Fr. 1.30

prsis I>. 1.8» sxkl. sf»»t

I^eiààeu àeà à
vvit'IìtÌA8t6ii àil8àvâ8reàtUàou

Vorsàllteu

2IVIO8râv8IMOI8rLR LINVL8VLRlZlLLNI8 LM8OSLIL88IINO NILVLRL^88ONO

vou N^N8 lZIRI'

VLKI.KV ROOHOKOOKLOLI MvLl.LK, WL«OLK à O0. lltli. ^VLLSllONSriî. 19


	Buchbesprechungen

